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Presseinformation 
4. Juli 2018 
 
Förderprogramm "Kleinstunternehmen der Grundversorgung" 
Mehr Dorfläden, Bäcker und Metzger für Stadt und Land 
 
Ab sofort können im Rahmen der Dorferneuerung auch kleine Unternehmen bezuschusst werden, die für 
die Grundversorgung der ländlichen Bevölkerung von Bedeutung sind. Dazu gehören z.B. Bäcker, Metzger, 
Wirtshäuser, Gesundheits- und Pflegedienstleister sowie Fach- und Handwerksbetriebe. Von dem 
Förderprogramm "Kleinstunternehmen der Grundversorgung" des Bayerischen 
Landwirtschaftsministeriums profitieren Betriebe mit weniger als zehn Mitarbeitern und einem 
Jahresumsatz von unter zwei Millionen Euro - ihnen waren staatliche Zuschüsse bislang verwehrt. Die 
Förderung für bestehende Unternehmen sowie für Neugründungen kann bis zu 200.000 Euro betragen. 
 

Wer und was kann gefördert werden?  
 
Kleinstunternehmen zur Deckung... 
 
...des regelmäßigen Bedarfs: Dazu zählen alle bestehenden und neuen Kleinstunternehmen, die täglich bis 
wöchentlich nachgefragt werden, wie Bäckerei, Metzgerei, Gastwirtschaft, Dorfladen oder 
Pflegedienstleistungen. Gefördert werden können Investitionen, die der Sicherung, Schaffung, 
Verbesserung und Ausdehnung der Grundversorgung dienen.  
 
...des unregelmäßigen Bedarfs: Hierunter fallen bestehende und neue Handwerksbetriebe (z. B. 
Schreinerei, Autowerkstatt), Dienstleistungsunternehmen (z. B. Floristik, Physiotherapeut) und der 
Einzelhandel mit Gütern des unregelmäßigen Bedarfs (z. B. Fachgeschäfte, Buchhandlung). Gefördert 
werden können bauliche Investitionen, wenn sie zur Innenentwicklung der Ortschaft beitragen.  
 
Ansprechpartner für interessierte Unternehmer oder Gründer sind die jeweiligen Rathäuser. 
Informationen erhalten Sie außerdem bei der Kommunalen Allianz (Frau Kratzer, Tel. 0911 / 6801 - 1120, 
a.kratzer@stadt-stein.de) oder direkt beim Amt für Ländliche Entwicklung (Frau Fell, Tel. 0981 / 591 - 221, 
eva-maria.fell@ale-mfr.bayern.de).  
 

 
Förderung möglich durch Kommunale Allianz 
 
Dass für Investitionen zukünftig auch im südlichen Landkreis Fürth Zuschüsse von bis zu 35 % zur 
Verfügung stehen, macht die Kommunale Allianz Biberttal-Dillenberg, eine Kooperation der Städte und 
Gemeinden Stein, Oberasbach, Roßtal, Cadolzburg, Ammerndorf und Großhabersdorf, im Rahmen der 
Ländlichen Entwicklung möglich. Bereits 2017 wurde ein gemeinsames Konzept (ILEK) erarbeitet, um die 
Lebensqualität in den ländlichen Regionen zu erhalten und zu verbessern. "Wir freuen uns, dass wir mit 
dem Programm für unsere kleinsten Unternehmen endlich die ersten Früchte unserer Arbeit ernten  
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können", erklärt der Sprecher der Kommunalen Allianz Biberttal-Dillenberg, der Erste Bürgermeister des 
Marktes Ammerndorf Alexander Fritz, stellvertretend für seine Amtskollegen. "Wir hoffen, dass der ein 
oder andere Betrieb dabei unterstützt werden kann, sein Angebot aufzubauen oder zu verbessern. Bei der 
Antragstellung stehen wird daher gerne persönlich beratend zur Seite". Die Förderung erfolgt im Rahmen 
eines eigenen Dorferneuerungsverfahrens, das nur für das ILEK-Gebiet der Kommunalen Allianz und die 
betroffenen Unternehmen gilt. Alle Informationen rund um die Kommunale Allianz und das ILEK finden Sie 
unter www.biberttal-dillenberg.de 
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